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Liebe Karnevalsfreunde!
Euch allen gebührt unser Dank.

Einen ganz besonderen Dank, verbunden mit unserer ge-
schätzten Hochachtung, gilt dieses Jahr den Geschäftsleuten.

Ihre Anzeige im diesjährigen Programmheft sehen wir nicht nur
als eine Werbung an.

Wir betrachten sie als eine großzügige Unterstützung, für ein
sinnvolles Fest in einer schnelllebigen Zeit.

Wir appellieren also an alle Leser dieser Festschrift, die hier
inserierenden Unternehmen bei ihren Einkäufen besonders zu
berücksichtigen.

Recht herzlichen Dank und
3 x „De Möll kieme wie’r!

Karnevalsgesellschaft

Poether Pothäepel
Mönchengladbach-Venn e. V. von 1911

Wir wünschen
Ihnen einen guten Heimweg von unseren Veranstaltungen
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Liebe Mitglieder,
liebe Freunde
der Poether Pothäepel!
Unser Jubiläumsjahr haben wir erfolgreich
überstanden. Hier sei nochmals an allen
Gesellschaftsmitgliedern ein großes Danke-
schön angebracht, eine so gewaltige Auf-
gabe zu stemmen, war nicht so einfach für
unsere Gesellschaft. Aber wie man sieht,
kann man auch eine solche Aufgabe mit viel
Einsatz meistern. Des Weiteren bedanken
wir uns bei allen die uns bei dieser Aufgabe unterstütz haben. Be-
sonderen Dank sagen wir unserem Domkapitular Pfarrer Hans-Peter
Jeandree und Pfarrer Dr. Karl-Heinz Bassy, sowie dem Chor „Sound and
Spirit“ und die „White Hackle Pipes and Drums Band“.

Sie haben uns zusammen einen sehr schönen ökumenischen Gottes-
dienst gestaltet. Wir vergessen nicht die BSW Krefeld die uns musika-
lisch bei der Kranzniederlegung auf dem Friedhof und beim Weg zum
Gottesdienst begleitet haben.

Unseren Schirmherrn Dr. Günter Krings sei hier für seine Zusage noch-
mals Dank gesagt. Genauso Herrn Hubert Schüler, eine historische
Fahne, wieder in Glanz erscheinen zulassen, gilt unserem besonderen
Dank.

Nun hat uns der karnevalistische Alltag wieder und alle freuen sich in
der Gesellschaft auf die kommende Session die uns bevorsteht.

Leider gilt auch der Satz: „Nicht alles was wie Gold aussieht, Glänzt“.

Unsere Herrensitzung müssen wir leider von den Veranstaltungen
herausnehmen. Mit so wenigen Besuchern eine solche Sitzung zu
gestalten, ist finanziell nicht möglich. Bei den Besuchern der Herren-
sitzungen der letzten Jahre die uns treu waren, bedanken wir uns sehr
herzlich. Ich wünsche mir, dass man den Weg zu unserer Galasitzung
oder Damensitzung findet?

Es wäre schön den einen oder anderen Venner auf einer der Sitzungen
begrüßen zu dürfen, versuchen Sie es doch einfach mal, und kommen!

Im Sinne: „De Möll kieme wie’r“

Rolf Arndt 1. Vorsitzender
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Liebe
Poether Pothäepel!

Auch nach 100 Jahren ist bei Euch die
Luft noch nicht raus. Das Sessionspro-
gramm 2012 wirft seine Schatten voraus
und wenn man sich noch einmal die
Bilder von diesem Jahr anguckt, darf man
sich schon wieder auf viele frohe Stun-
den freuen.

Es tut gut zu wissen, dass Menschen wie ihr – jetzt schon im
10ten Jahr – dafür im Einsatz sind, dass die Nachbarschaften in
der Honschaft lebendig bleiben. Die Menschen in Poeth, Rönne-
ter, in der Duis, in Hamern und in Venn freuen sich darauf mit Euch
zu feiern.

Um die Zukunft muss Euch nicht bange sein, wenn ich an die tolle
Nachwuchstruppe – Eure Kinder und Jugendgarde – denke, stolze
20 Jungen und Mädchen, junge Männer und Frauen stark, die die
Farben Eurer Gesellschaft in die Stadt hinein tragen.

Euer Lebenselexier war es immer mit Humor auch in schwierigen
Zeiten den Kopf über Wasser zuhalten und denen, die sich für
besonders wichtig und bedeutsam hielten, Euren Narrenspiegel
vorzuhalten.

Ich wünsche Euch und all Euren Gästen eine erfolgreiche Session,
gut besuchte Veranstaltungen mit viel „Spaß an der Freud“.

Wünschen wir uns alle
dat de Möll noch lang kieme

Ihr

Reinhold Schiffer · Bezirksvorsteher
Stadtbezirk Mönchengladbach-Nord
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Wie in all den Jahren

spendete die KG Poether Pothäepel

der St. Josef Bruderschaft Venn

zum Klompenball die Erbsensuppe,

die von Bruderschaftsmitgliedern

ausgegeben wurde.

Die KG wird auch in den nächsten Jahren

diese Tradition beibehalten.
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Liebe Närrinnen
und Narren,
liebe Venner,

eine neue Session steht nun kurz bevor.
Wenn man auf die letzte zurück blickt,
kann man mit Stolz und Freude sagen,
dass es eine schöne Session war. Unser
100jähriges im letzten Jahr wurde von
lachen, singen und schunkeln bestimmt
und brachte nicht nur uns KG-Mitglieder
viel Freude. Nun fällt also der Startschuss in die neue Session und
somit in das nächste Jahrhundert.

Da ich ja jetzt neu im Amt bin, möchte ich mich erst einmal vor-
stellen. Mein Name ist René Wermelskirchen und ich bin 19 Jahre
alt. Vor sechs Jahren bin ich in die KG eingetreten und habe seit-
dem viel Freude am und im Karneval gefunden. Im Jahr 2009
durfte ich aushilfsweise die Seniorensitzung moderieren. Diese
Aushilfe verlief dann über drei Jahre. Diese Zeit konnte ich somit
schon mal nutzen um Erfahrungen zu sammeln, die mir in meiner
bevorstehenden Session als Präsident helfen werden.

Da Karneval nicht nur mir sondern auch Ihnen Spaß machen sollte,
würde es mich freuen, Sie auf unseren Sitzungen begrüßen zu
dürfen. Das bunte Programm wird dafür sorgen, dass das Karne-
valsgefühl auf jeden von Ihnen überspringt. Somit wünsche ich
allen eine schöne Karnevalszeit. Lacht und singt und habt Freude
am bunten Narrentreiben, damit man später sagen kann: „Es war
eine schöne Session, die viel Spaß gemacht hat“!

Im Sinne „De Möll kieme wie´r“

Ihr René Wermelskirchen Präsident der KG
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Hier könnte Ihre Werbung stehen!

Bei Interesse für ein Inserat im nächsten Festheft,

können Sie jedes Mitglied ansprechen.

Wir bedanken uns bereits jetzt für Ihre

Unterstützung!
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KOSMETIK-INSTITUT
„MARTINIQUE“

ELIZE VON DER MANAKKER-BÖHMER

Moosheide 2
41068 Mönchengladbach

Tel.: (0 21 61) 5 33 33

Öffnungszeiten:
Di.–Fr.: 9.00 –18.00 Uhr

Sa.: 9.00 –13.30 Uhr
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Auf Einladung unseres Schirmherren, den Bundestagsabgeordneten
Dr. Günter Krings, zum 100jährigem Jubiläum, machte sich eine kleine
Gruppe aus der KG vom 13. 4. 2011 bis 16. 4. 2011 auf nach Berlin.

Zu den Höhepunkten der Fahrt gehörten der Besuch einer Plenar-
sitzung und die Führung durch den Deutschen Bundestag. „Auf diese
Weise bekommt man Einblick in das politische Geschehen in Berlin
und kann es hautnah miterleben“, meint Dr. Günter Krings. Gleich
nach der Ankunft am Berliner Hauptbahnhof begab sich die Gruppe
auf eine Stadtrundfahrt unter historischen Gesichtspunkten. An den
darauffolgenden Tagen standen Informationsgespräche im Bundes-
ministerium der Justiz, im Deutsch-Russischen Museum (Stätte der
Kapitulation der Wehrmacht) und im Museum am „Denkmal für die
ermordeten Juden Europas“ auf dem Programm. Zwischendurch
blieb auch noch Zeit für einen kurzen Abstecher zum Checkpoint
Charlie und in die Hackeschen Höfe. Für einige Reiseteilnehmer sei
die Führung durch die Gedenkstätte Hohenschönhausen besonders
beeindruckend gewesen. Dort erhielten wir einen Einblick in die Ab-
läufe der ehemaligen Zentrale Untersuchungshaftanstalt der Stasi.

Berlin
ist eine Reise wert!
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BÄCKEREI UND KONDITOREI
41068 Mönchengladbach · Stationsweg 185

Telefon und Fax (0 21 61) 53 25 73

Sonntags,
in der Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr,

bieten wir Ihnen
ein reichhaltiges Sortiment

an Brötchen, Torten und Sahnekuchen.
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»DE TÄNG KIEME«

DIE ZAHNARZTPRAXIS
Claus Müller

wünscht allen Jecken viel Spaß
beim Karneval !

Mürrigerstraße 55
41068 Mönchengladbach

Telefon
0 21 61 / 53 07 33
0 21 61 / 53 07 34
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Neu in
Kothausen

• Volté
• Longe
• Reiten in

kleinen
Gruppen

• Reitbe-
teiligungen

Info: Yvonne Hauser
Telefon: 0 21 51/4 46 80 84 · Mobil 01 60/4 99 79 13
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Beginn
des Jubiläums

Am Sonntag, den 16. Januar 2011 war es soweit, dass Jubiläum
konnte beginnen.

Die Gesellschaft versammelte sich früh morgens auf dem Venner
Friedhof zur Kranzniederlegung.

Bis auf die Kinder- und Jugendgarde war die Gesellschaft vollzählig
angetreten. Für einen entsprechenden Rahmen an diesem Sonntag-
morgen sorgte die BSW Krefeld, die zur Kranzniederlegung die musi-
kalische Begleitung untermalte. Unser Domkapitular Pfarrer Hans-
Peter Jeandree und Pfarrer Dr. Karl-Heinz Bassy hoben in ihren Reden
die Bedeutung von einem sozialgesellschaftlichem Miteinander in
den Vordergrund und gedachten gemeinsam mit der Gesellschaft
den verstorbenen Mitgliedern. Es war schon eine ergreifende Stille
auf dem Friedhof.

Nach der Kranzniederlegung wurde gemeinsam vom Friedhof zur
Kirche zum ökumenischen Gottesdienst gezogen, in Begleitung der
BSW Krefeld.
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Totengedächtnis auf dem
Venner Friedhof 2011

Verehrte Anwesende,

das Maß an Menschlichkeit einer Gesellschaft mißt sich an ihrem Um-
gang mit ihren schwächsten Gliedern. Mit denen, die sich nicht wehren
können; das sind gemeinhin die jüngsten, die ungeborenen und die
kranken, pflegebedürftigen, auch die armen Menschen, die sich nicht
selber helfen können. Zu ihnen zählen aber auch die Toten. Ich wage zu
sagen: wer der Toten nicht mehr gedenkt, wer ihr Andenken nicht ach-
tet, der achtet irgendwann auch nicht mehr die Lebenden.

Wir alle leben von Voraussetzungen, die wir nicht geschaffen haben;
leben von der Arbeit und dem Verzicht anderer und derer, die uns voran-
gegangen sind. Die den Nachgeborenen ihr Werk in die Hände gelegt
haben; nicht, damit es konserviert werde, Leben ist dauernde Verände-
rung, sondern damit es weiterwachse und darin sich wandle. Ich ver-
gleiche das Leben eines Volkes und seine Kultur mit einer Pflanze. Irgend-
wer legte einen Samen, der keimt, es entsteht eine Wurzel, eine Pflanze.
Manche Pflanze stirbt, die eine früher, die andere später, manche paßt
sich der Umgebung an. Ideen werden aufgenommen, umgesetzt, in ihrer
Praktikabilität getestet oder verworfen. Was nicht dauerhaft gelingt, ist,
eine Pflanze von ihrer Wurzel zu trennen. Das geht eine Zeit lang gut, hat
aber keinen Bestand. Ein Volk, eine Gemeinschaft, eine Karnevalsgesell-
schaft, ja, jeder Mensch, der seine Wurzeln vergißt, verleugnet oder miß-
achtet, geht irgendwann geistig zugrunde.

Die Rückbesinnung auf die, die uns vorangearbeitet und uns vorange-
gangen sind, lehrt uns: wir stehen in einer langen Reihe, stehen auf den
Schultern derer, von denen wir abstammen. An sie zu denken lehrt
Respekt, lehrt Dankbarkeit und vor allem eine Bescheidenheit, die uns
vor Überforderung schützt: nach uns werden andere kommen. Somit
lehrt uns das Totengedenken das rechte Maßhalten in unseren Ansprü-
chen, aber auch in unseren Taten und Zielen. Es bindet uns ein in die
Gemeinschaft aller sterblicher Menschen, denen nur eine stets unbe-
kannte Frist zum Miteinander gewährt ist, lehrt uns neben der Ehrfurcht
vor dem Leben vor allem Menschlichkeit im besten Sinne, lehrt uns
Humanität und Rücksichtnahme, weil auch wir, wie die uns Nachfolgen-
den einmal schwächer, schwach und schließlich ohnmächtig werden,
unser Werk zu schützen und weiterzuentwickein. Das Maß an Mensch-
lichkeit ermißt sich am Umgang einer Gesellschaft auch mit denen, die
sie erbaut, geprägt und gestaltet haben. Humanität erweist sich am
Umgang mit den Schwachen und Wehrlosen.

Pfarrer Dr. Karl-Heinz Bassy
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Ökumenischer Gedenkgottesdienst
Sonntag, 16. 1. 2011, Venn

„100 Jahre Poether Pothäepel“

Begrüßung:

Auch im Namen von Pfarrer Dr. Karl-Heinz Bassy: Vertreter aus
Politik und Gesellschaft (OB Bude; Schirmherr des Jubiläums,
Dr. Günther Krings), die Mitglieder des jubilierenden Vereins,
(Vors. Rolf Arndt), die Mitglieder der anderen Karnevalsvereine,
Mitglieder unser pfarrlichen Vereine und Gruppen, alle Gottes-
dienstbesucher, die beiden Gruppen, die diesen Gottesdienst
musikalisch gestalten, der Chor „Sound and Spirit“ und die „White
Hackle Pipes and Drums Band“.

Liturgischer Gruß, Einführung:

Wenn es eine Zahl gibt, die wirklich eine runde Zahl ist und
Grund zum Jubilieren gibt, dann ist es die Zahl „100“. Nur we-
nige Menschen erreichen dieses Lebensalter, aber wenn Men-
schen sich zusammentun zu einem gemeinsamen Ziel, sich
Gemeinschaft bildet, die auf andere ausstrahlt, dann kann es
geschehen, dass über Generationen hinweg ein Verein diese Zahl
erreicht.

Die KG Poether Pothäepel kann heute ihr 100jähriges feiern, auf
100 Jahre Karnevalsvereinsgeschichte innerhalb der Orts- und
Weltgeschichte zurückblicken. Ihre Jubiläumsfestschrift beschreibt
in Wort und Bild die vergangenen 100 Jahre des Vereins, mit
eigenem Auf und Ab eingebettet in die Höhen und Tiefen von Ort
und Welt. Heile Welt im Reinformat gibt es weder in Kirche und
Welt, aber wir können als Einzelne und als Gemeinschaft immer
wieder versuchen, unsere Welt, die Menschen ein Stückchen
froher, glücklicher und hoffnungsvoller zu machen. Ihre Vereins-
geschichte zeigt viele Beispiele eines gelungenen gemeinschafts-
stiftenden Einsatzes.
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An diejenigen, die sich vor unserer Zeit für den Verein eingesetzt
haben, gedachten wir vor diesem Gottesdienst in einer Toten-
ehrung auf dem Venner Friedhof, jetzt sind wir diejenigen, denen
Gegenwart und Zukunft anvertraut ist. Bitten wir Gott, den Herrn
von Zeit und Geschichte, um seinen Beistand zu unserem Tun.

Überleitung zur Segnung der Fahne:

Fahnen sind Zeichen der Gemeinschaft. Die Fahne soll in ihrer
Gestaltung in Text und Bild ausdrücken, was dieser Gemeinschaft
wichtig ist, was ihr Wahlspruch ist, wofür sie einsteht. Wer hinter
dieser Fahne geht, unter dieser Fahne steht, sagt damit: Ja, das ist
auch das Meine, dafür stehen wir als Gemeinschaft ein.

Sie haben heute das große Glück, dass Ihre Gründerfahne aus
dem Jahre 1911 durch die wundersamen Hände von Herrn Hubert
Schüler gegangen ist, das Beste, was ihr passieren konnte, und so
strahlt sie heute im alten Glanz.

Ich darf Herrn Schüler bitten, einige erläuternde Sätze zur Fahne
und zu seiner Restaurierungsarbeit zu sagen, bevor ich sie dann
mit den Standarten segnen darf.

Segnung der Fahne:

Gott, du hast uns Menschen berufen, miteinander und füreinan-
der da zu sein. Du beschenkst uns mit gemeinsamen Interessen
und Aufgaben. Im Miteinander erfahren wir Freude und Sinn. Ein
Zeichen für dieses große Geschenk ist diese alte, ehrwürdige
Fahne. Sie erinnert an den Beginn unserer Karnevalsgesellschaft
und die wechselvolle Geschichte von 100 Jahren. Jetzt trägt
diese Generation die Verantwortung für die Ziele und die ge-
lingende Gemeinschaft. Mach uns bereit, immer füreinander ein-
zustehen und lass uns erkennen, dass wir zugleich in andere
Gemeinschaften in Kirche und Welt gestellt sind.

So segne diese Fahne und die Standarten der Poether Pothäepel
und schließe alle, die diesen Zeichen folgen, zu einer Gemein-
schaft des Frohsinnes und der Hilfsbereitschaft zusammen. Darum
bitten wir durch Christus, unseren Herrn.
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St. Maria Empfängnis Venn
Predigttext: Philipper 4,4–7.

„100 Jahre Poether Pothäepel“
Prediger: Pfarrer Dr. Karl-Heinz Bassy

Liebe Festgemeinde,

es war in den Neunzigern. Ein einst in die Kölner Gegend zugereister
Preuße und ein beinahe „Düsseldorfer Mädchen“ aus Hilden besuch-
ten mit ihren beiden Kindern den ersten Veilchendienstagszug in ihrer
neuen Heimatstadt Mönchengladbach. Es herrschte ausgelassenes
Treiben, auch wenn es an der oberen Aachener Straße „schweine-
kalt“ war, die Familie hatte ihren Spaß – und dann kam ein Wagen,
der dem rheinischen Preußen auffiel, weil er etwas als Emblem trug,
das ihn an den jüngst verstorbenen Großvater erinnerte: eine Kar-
toffel. Opa pflanzte Kartoffeln. Das war seine Leibspeise, sein Marken-
zeichen. In allen Formen und Variationen. Bis beinahe zum Erbre-
chen, wie der Teenager fand, der altersbedingt lieber Nudeln und
Pizza aß. Bis sein Vater, der Sohn jenes Opas seine unnachahmlichen
Bratkartoffeln erfand: hauchzart, buttergelb und ein wenig knusprig.
Dagegen kam keine Nudel an. Es muß beim Menschen ein Kartoffel-
gen geben. Nicht nur optisch als Gesichtsform, sondern auch in der
geschilderten Weise, das habe ich gelernt, sonst wäre mir der Wagen
der Poether Pothäepel niemals aufgefallen. Aber, so fragte ich mich,
was haben Kartoffeln außer dem Anfangsbuchstaben mit Karneval
zu tun? Die Chronik berichtet, es hätte lokale Gründe gegeben, die
Gegend sei von Kartoffeläckern geprägt gewesen. In diesem Sinne
gehörte dann auch der Garten meines Elternhauses, den Opa
beackerte, zum Einzugsgebiet der Poether KG. Aber ist das die ganze
Wahrheit? Wir kommen einer Antwort auf die Spur, wenn wir das dies-
jährige Motto des Mönchengladbacher Karnevals betrachten: Mach
mit … Karneval hält fit! – Gesund soll es also zugehen und Bernd
Gothe schrieb viel vom Kalorienkiller und Fitnessfaktor Karneval. Und
da möchte ich einen draufsetzen: Kartoffeln sind gesund; sie enthal-
ten viele Vitamine (B1, B2, C) und hochwertiges Eiweiß, aber das weiß
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man erst seit neuester Zeit. Früher half die Kartoffel beim Vertreiben
von Warzen – gibt es deswegen in Venn so viele hübsche Men-
schen? – (man rieb die Warze mit einer geschnittenen Kartoffel und
gab diese dann entweder einer Leiche bei oder legte sie an einen
Ort, an dem weder Sonne noch Mond scheinen. Eine Kartoffel in der
Hosentasche hilft gegen Rheumatismus und Kartoffelwasser, das man
beim Sieden der Knollen erhält, ist gut gegen Läuse. Venner müßten
beinahe kerngesund sein. Die Poether KG als Fitnesstudio? Seit 1911
weiß man hier: man soll Kartoffeln nicht am Montag legen, sonst wer-
den sie madig – darum wohl der Rosenmontag? Wir nähern uns der
Wahrheit: Beim Kartoffelstecken soll man ein rotes Band auf den
Acker legen, damit die Kartoffeln Freude haben und mehlig werden.
Im Anschluß an die Feldarbeit soll man sich an den Ackerrand setzen
und ausruhen – vielleicht bei einem, zwei, drei Bier, dann ruhen auch
die Erdäpfel und tragen reichlicher. Im Namen Ihrer KG steckt jede
Menge Lebensweisheit! Und die sorgt dafür, dass man fit bleibt und
wird. Aber nun das Entscheidende:

Wie fast alles aus Amerika. Dort haben Wissenschaftler festgestellt,
dass gutgelaunte Menschen eine Erkältung besser verkraften als
Menschen mit übellauniger, ängstlicher, depressiver Grundstimmung.
Und andere fanden heraus, dass Einzelgänger ein erhöhtes Risiko für
Verkalkung und Herzprobleme haben. – Da haben wir’s. Die Poether
KG sollte einen Förderzuschuß im Gesundheitsministerium bean-
tragen. Und wir als Kirchen sollten dies unterstützen – wenn auch mit
großen und tiefliegenden Stirnfalten. Erst die schlechte Seite: es liegt
an der Karnevals-11: Die Zahl ist die Zahl der Maßlosigkeit, manche
schreiben gar von einer teuflischen Zahl, weil sie die 10 Gebote über-
steigt und bei den Apostel nur zustande kam, weil Judas seilbedingt
nach seinem Verrat ausschied und somit der göttlichen Fülle etwas
raubte. Aber die 11 noch besser als die 13, weil die Ausgelassenheit
zu Karneval noch nicht so hochmütig ist, dass sie die heilige 12-Zahl
übersteigt. Und immerhin waren es 11 treue Apostel, sodass es so
schlimm mit der 11 nicht sein kann. Aber nun der Grund, warum wir
Kirchen den Förderantrag für die Pothäepel unterstützen müßten: er
liegt in der Freude, von der der Apostel in unserem Philipperbrief
wenig später schrieb: Freuet euch in dem Herrn allewege und aber-
mals sage ich: freuet euch! Der Herr ist nahe. – Das klingt nach
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Weihnachten, meint aber die ständige Gegenwart Gottes. Nun frage
ich: wo ist der Himmel? Dort wo Gott ist. Und also um uns herum,
gleichsam als die andere Seite des Daseins.

Mithin sind wir niemals von Gott verlassen, so wie auch die Sonne
immer scheint, auch wenn es in Strömen regnet oder weiße Flocken
rieseln. Es ist unsere Sicht der Dinge, die uns den Himmel fern sein
lässt. Es ist unser Handeln und Reden, das unsere Mitmenschen am
lieben Gott verzweifeln lässt. Es ist die Unfertigkeit dieser Welt, die uns
in die Schranken der Endlichkeit weist. Sagte ich „Schranken“? Hier
kommt die 11 ins Spiel, die Grenzüberschreitung: zahllos sind die bib-
lischen Belege, in denen von himmlischer Freude die Rede ist. Und
betrachten wir das unendliche, tote, kalte Universum, so ist Leben
nicht die Regel, sondern das Besondere. Und darum greift eine von
event zu event lebende Kultur letztlich ins Leere, denn wirklich Feiern
kann nur, wer auch den Alltag, die Arbeit und die Schattenseiten des
Lebens kennt. Vielleicht ist empfundene Freude eine heilsame Grenz-
überschreitung, die ein Kellerfenster des Himmels von außen zu öff-
nen wagt. Vielleicht sind unsere, Ihre Versuche, Freude zu vermitteln
und Gemeinschaft zu ermöglichen und zu feiern eben dies: der Ver-
such, ein Fenster des Himmels zu öffnen, um somit den Menschen
etwas zu geben, ohne dem ihr Leben ein graues Dasein ohne Inhalt
wird. Paulus nannte einmal die Apostel Gehilfen zur Freude (2. Kor. 1,
24), uns sich selbst einen Gottesnarren, wie Jesus einer war, weil er
angesichts von Krankheit, Elend, Not und Gewalt Hoffnung und Gott-
vertrauen nicht aufgab. Insofern wäre er, den Rechthaber und
Moralapostel „Fresser und Weinsäufer“ genannt haben, gewiss dem
Karneval zugeneigt. Es ist eine Fehlentwicklung des Christentums,
wenn man mehr auf die Vermittlung kaum lebbarer Moral und bigot-
ter Frömmigkeit als auf die Vermittlung liebevoller Barmherzigkeit,
Anteilnahme, schlichten Gottvertrauens und Lebensfreude setzt.
Denn diese halten Leib und Seele gesund, wie denn auch der Predi-
ger Salomo (3, 12 f.) schreibt: Da merkte ich, dass es [im Leben]
nichts Besseres gibt als fröhlich sein und sich gütlich tun in seinem
Leben. Denn ein Mensch, der da isst und trinkt und hat guten Mut bei
all seinem Mühen, das ist eine Gabe Gottes.

Gott segne Ihr Tun, das in seinem Sinne geschieht. Amen.
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Eintrittspreis 21,00 € · Nummerierte Tische
Vorverkauf und Kartenbestellung bei:

Karl Heinz Nießen · Immelmannstr. 79 · Telefon (0 21 61) 5 35 71 und bei allen Mitgliedern
Änderungen vorbehalten!

Lady Power

Gala-Sitzung
Samstag, 4. 2. 2012, 20.00 Uhr
im Gasthof Loers, Mürrigerstraße 17

Mönchengladbach-Venn

Fred van Halen

Et Schnäuzer Duo

Kinder- und Jugendgarde

Prinzenpaar

Einmarsch der Gesellschaft

Op Jück

Damen der Gesellschaft
Rat und Ratsgarde

Stroßeräuber

Mr. Feinripp
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Innenausbau
Ralf Piesczek GmbH

Ralf Piesczek
Geschäftsführer

Windmühlenweg 43

41068 Mönchengladbach

Telefon: 0 21 61/5 75 47 95

Fax: 0 21 61/5 75 47 13

Mobil: 01 73/5 41 90 28

E-Mail: Ralf.Piesczek@t-online.de

� Deckensysteme
� Leichtbauwände
� Dachausbau
� Brandschutz
� Schallschutz

Wir wünschen allen Karnevalsfreunden
eine schöne Session 2011/2012!
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Öffnungszeiten: Mo. – Mi. 17.00 – 23.00 Uhr, Fr. u. Sa. 17.00 – 1.00 Uhr,
So. v. 10.30 – 14.00 u. 17.00 – 23.00 Uhr. Do. Ruhetag.

Küche geöffnet v. Mo. – Sa. 17.00 – 22.00 Uhr, So. v. 12.00 – 14.00 u. 17.00 – 22.00 Uhr.
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Raumausstattung Dieter Adam Meyer
Lindenstraße 278 · 41063 Mönchengladbach · Telefon: 0 21 61/8 69 24 · Mail: info@raum-meyer.de · www.raum-meyer.de
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Termine der
Gesellschaft für 2013

19. Januar 2013 · Damensitzung
25. Januar 2013 · Seniorensitzung

26. Januar 2013 · Galasitzung
27. Januar 2013 · Kindersitzung
8. Februar 2013 · Döre Strüxke

10. Februar 2013 · Tulpensonntags-Fete
11. Februar 2013 · Rosenmontags-Party

16. Februar 2013 · Fischessen
29. Juni 2013 · Sommerfest

8. November 2013 · Senatorenabend
9. November 2013 · Sessionsbiwak

15. Dezember 2013 · Weihnachtsfeier

Bis auf den 8. Februar 2013 „Döre Strüxke“
sind alle Veranstaltungen im

Gasthof Loers

Kartenvorbestellungen für die Sitzungen:
Herr Karl Heinz Nießen

Immelmannstraße 79 ·41069 Mönchengladbach
Tel. 0 21 61/5 35 71
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Presse-Spiegel · Presse-Spiegel

Presse-Spiegel · Presse-Spiegel
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Presse-Spiegel · Presse-Spiegel

Presse-Spiegel · Presse-Spiegel
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Riesen
Kinder-Karnevals-Party!

Wann: 5. 2. 2012 · 15.11 Uhr
Wo: Gasthof Loers
Wie: Finale im „Venner Supertalent“

von Kindern für Kinder!
Eintrittspreis: Erwachsene 4.– u. Kinder 3.– Euro

Spiel
+
Spaß

Prinzen-
paare

Über-raschun-gen

Schmink-

ecke

Musik
+

Tanz

Poether

Pothäepel

Durch
das Programm

begleitet Euch
Galli

VennerSuper-talent
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Ehrenvorsitzende
Heinz-Willi Nellessen

Ehrenmitglieder
der Gesellschaft

Bungter, Klaus
Corres, Angela
Mildner, Hans
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Bergrath Helmut

Braun Ralf

Broich Stefan

Brüggemann Peter

Brüggemann Thomas

Bungter Klaus

De Teba Franciso

Dennhoven Heike

Esser Monika

Gartz Günter

Girthen Andreas

Sind Sie interessiert am

?
Dann werden auch Sie Mitglied im neuen Förderkreis der K.G. Poether
Pothäepel und unterstützen Sie uns, das Winterbrauchtum in Venn und
Poeth zu erhalten. Als Dank bekommen Sie unseren Jahresorden.

Fördermitglieder 2010/2011
Hintzen Bernd

Janczyk Bärbel

Küffner Peter

Meer-Küffner Claudia

Sordon Brigitte

Tyssen Leo

Vinzens Gabi

Vinzens Heinz-Willi

Willms Stefan

Zimmermanns Erika

Zons Claudia
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Ehrenrat der KG

Heinz-Willi Nellessen Helmut Dielen

Hans Widler

Rolf Dielen Hans-Peter Lüttge

Vorsitzender



57



58

Hallo !!!
Freunde des Karnevals

Ich interessiere mich für eine aktive Mitgliedschaft in der
Karnevalsgesellschaft „Poether Pothäepel“ und bitte um ein
Gespräch bzw. Terminabsprache zwecks Aufnahme.

❍ in die Rats-Garde
❍ als Mariechen
❍ für die Damen der Gesellschaft
❍ in die Kinder- und Jugendgarde
❍ Fördermitglied

Name und Vorname

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

Geburtsdatum Telefon

Ort, Datum Unterschrift

Zu senden an:
Geschäftsstelle  ·  Moosheide 29  ·  41068 Mönchengladbach
E.-Mail: kontakt@kg-poether.de
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Ehrung im
„Alten Zeughaus“

Chantal London und Laura Scheulen-Grooten wurden im Zeughaus,
durch Klaus Brose mit dem „Ströppkes“-Orden geehrt, für ihre lang-
jährigen Verdienste in der Gesellschaft Poether Pothäpel. Mit neun
anderen Kindern verbrachte man einen gemütlichen Nachmittag im
Zeughaus. „Es sollte auch ein kleiner Ansporn sein für den Nach-
wuchs, sich weiterhin für den Karneval zu begeistern“, sagte Stefan
Broich, er hatte den „Ströppkes“-Orden für die Jugendlichen ent-
worfen.

Monika Ferfers, Gladbachs amtierende Prinzessin übernahm die Ver-
leihung der Orden und Urkunden an die Jugendlichen und betonte
die Wichtigkeit die Jugend zu fördern, „sonst hat unser Karneval
keine Zukunft“, sagte sie nach der Verleihung der Orden.
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MG-Windberg · Lindenstraße/Annakirchstraße · Tel. 0 21 61/8 88 32
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der
Kindergartenausstatter

und Spielzeugladen

Stationsweg 119
41068 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 / 53 21 01

www.debewe.de
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versetzt Berge GmbH

Tiefbau · Erdbau · Abbruch

Mönchengladbach-Venn
Mürriger Straße 69 – 77

Telefon 0 21 61 / 95 39 40 · Fax 0 21 61 / 9 53 94 44
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Im Vorstand machten wir uns Gedanken was wir zusätzlich zu unse-
ren Aktivitäten noch für das Jubiläumsjahr ins Programm aufnehmen
sollten.

Der 1. Vorsitzende Rolf Arndt hat
auf einer Urlaubsreise an der Ost-
see das Trio Limusin kennenge-
lernt und war von der Darstellung
angetan. Kurz gesagt, wir haben
das Trio für zwei Veranstaltungen
in der Kirche St. Maria Emp-
fängnis zu Venn gebucht, vorher
haben wir noch mit unserem
Domkapitular Pfarrer Hans-
Peter Jeandree und dem Vor-
sitzenden des Kirchenvorstandes Herrn Hermann Josef Maubach
gesprochen und die Sache weitgehend abgeklärt, sodass wir uns
sehr intensiv um diese beiden Veranstaltungen bemühen konnten.
Die erste Veranstaltung, die am 24. Oktober stattfinden sollte, ist in
der Art der Aufführung für unsere Gegend neu. Antonio Vivaldis
„Die vier Jahreszeiten“ in einer Kammermusikversion, literarisch
untermalt mit Kostbarkeiten der Weltliteratur, vorgetragen durch
den Schauspieler Benedikt Vermeer.

Alles fügt sich zu einem konge-
nialen Ganzen – wie E. T. A. Hoff-
mann sagt: „… höheres Leben
durch Musik und Poesie entzün-
det.“

Die zweite Veranstaltung sollte
am 19. Dezember 2010, am vier-
ten Adventssonntag, ebenfalls in
der Kirche stattfinden. „Charles
Dickens: Scrooge.“

Weltliteratur als Schauspiel, intensiviert und eindrucksvoll vertieft
durch herrliche Musik aus drei Jahrhunderten. Eine Weihnachts-
geschichte in Prosa, eine schaurig-schöne Gespenster-Geschichte.

Das
Jubiläumsjahr
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Der Erlös aus beiden Veranstaltungen wird dem Förderverein der
Kirche gespendet.

Zum Gedenken für unsere verstorbenen Gesellschaftsmitglieder,
haben wir nach Absprache mit Herrn Domkapitular Pfarrer Hans-
Peter Jeandree und dem evangelischen Pfarrer Herrn Dr. Karl-
Heinz Bassy einen „ökumenischen Gedenkgottesdienst“ für den
16. Januar 2011 um 9.45 Uhr in der Venner Kirche vorgesehen. Vorher
wird die Gesellschaft auf dem Friedhof einen Kranz niederlegen.

Da dies eine einmalige Veranstaltung seitens der Gesellschaft sein
sollte, haben wir uns hier etwas ganz Besonderes ausgedacht.

Neben der Segnung unserer restaurierten Gründerfahne und der
Standarten, werden zur Untermalung der Chor Sound and Spirit und
die White Hackle Pipes and Drums Band teilnehmen.

Die Gründerfahne unserer Gesellschaft, die jahrelang nicht auffind-
bar war, wurde von Herrn Hubert Schüler restauriert und konserviert,
anlässlich zum 100jährigen Jubiläum der Gesellschaft.

Die Art der Restaurierung fand wochenlang nach einer alten Kloster-
technik und zwar mit ausgereiftem Sauerkraut statt. Anschließend
wurde die Fahne entmottet und imprägniert. Mit Hilfe der Dampf-
technik wurde sie anschließend tagelang geglättet, die Farben auf-
gefrischt und wieder neu in Form gebracht. Dann wurde sie auf einer
Leichtmetallschiene befestigt und textilmäßig angeschweißt. Ober-
halb der Leichtmetallschiene wurde die Fahne mit einer passenden,
antiken geklöppelten Borde von Hand eingefasst. Die konservierte
und restaurierte Fahne wird hinter doppelwandigem Plexiglas zur
Schau gestellt und so der Nachwelt erhalten. Wir danken Herrn
Hubert Schüler für diese hervorragende Restaurierung und der uns
erstellten Expertise.

Bald merkten wir, dass die Vorbereitungen für unser Jubiläum doch
mehr Zeit in Anspruch nahm als wir dachten. Mit vereinten Kräften
haben wir uns in die Vorbereitung noch intensiver begeben.

Das Festheft musste erstellt werden, die Chronik der Gesellschaft,
Bilder und auch alte Dokumente. Texte aus der vergangenen Session
und was ganz wichtig war, Anzeigen mussten fürs Festheft eingeholt
werden. Das Ganze musste zusammengestellt und gesetzt werden.
Hier haben wir in Udo Tillmann eine gute Hilfe, er setzt das Ganze
druckreif, in Absprache mit dem Vorstand zusammen. Genau gesagt,
vier Monate hat das Ganze gedauert, bis es zum Drucker kam.
Allen, die hier das Ganze mitgestaltet und geholfen haben, sei ein
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dickes Lob verdient, immerhin wurde unser Jubiläumsfestheft ganze
180 Seiten stark.

Karten für die Sitzungen und zum Jubiläumsempfang mussten erstellt
werden. Viele kleine Dinge, die man gar nicht alle aufzählen kann,
mussten erledigt oder in Auftrag gegeben werden.

Nebenbei liefen die Vorbereitungen zu unseren Veranstaltungen.
Ganz wichtig der Senatorenabend zum Auftakt des Jubiläumsjahres,
die Sessionseröffnung ein Tag danach. Alles musste vom Programm
her stimmen und ablaufen. Unsere Kinder- und Jugendgarde, die
sehr eifrig bei der Sache waren, probten eine Überraschung, die auf
dem Senatorenabend aufgeführt werden sollte. Die Damen der
Gesellschaft waren ebenfalls bei der Sache, eigentlich muss man
sagen, dass alles gut lief. Nebenher fanden Vorstandssitzungen und
erweiterte Vorstandssitzungen statt, damit sich alles im Plan befand.
Die erste Veranstaltung, unser Oktoberfest am 9. Oktober im Döre
Strüxke, einer Gaststätte im Venner Ortsteil Hamern. Eigentlich eine
Veranstaltung die gut besucht, durch Hexen am Glücksrad be-
reichert und durch wertvolle Preise interessant gestaltet wird. Eine
Veranstaltung die wir seit vielen Jahren mit Erfolg ausführen.

Jetzt aber fand eine Veranstaltung in der Kirche statt, am 24. Oktober
2010. Die vier Jahreszeiten von Antonio Vivaldi. Eine wirklich gut
gelungene Vorstellung, die sehr gut bei den Besuchern ankam. In der
Pause konnte man sich bei einem Glas Wein mit den Darstellern
unterhalten. In der Presse bekam man eine gute Kritik, hier ein kurzer
Auszug aus der Rheinischen Post vom 26. Oktober 2010:

Schauergeschichten in der Kirche, ein nicht alltägliches Konzert
veranstaltete die Karnevalsgesellschaft Poether Pothäepel. In der
Venner Kirche St. Maria Empfängnis lud die KG das Trio Limusin ein.
Das Emsemble brillierte mit Vivaldis „Jahreszeiten“. Im ersten Konzert in
der Venner Kirche war das Trio Limusin („Literatur und Musik inteam“)
zu Gast. Das Emsemble (Violine, Cello, Spercher) spielt mit dem
Zusammenfügen und Gegenüberstellen von klassischer Musik und
hoher Literatur. Mit dem Programm „Die vier Jahreszeiten“ wagen die
drei eine skurrile Verknüpfung von barocker Programmmusik Vivaldis
und romantisch-fantastischen Erzählungen und Gedichten von Mörike
bis Heine und E. T. A. Hoffmann bis Eugen Roth. Fazit: Ein schaurig-
schöner Abend für einen guten Zweck – weiter so.

So, die erste Veranstaltung ist geschafft, es ist alles gut gelaufen, der
Einsatz durch Mitglieder der Gesellschaft hat hervorragend funktio-
niert. Allen Besuchern hat die Vorstellung gefallen, wie gesagt, schon
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außergewöhnlich war diese Vor-
stellung.

Nun wurden die letzten Abspra-
chen zum Senatorenabend und
zur Sessionseröffnung getroffen.
Am 5. November 2010, 19.30 Uhr,
durfte der 1. Vorsitzende der Ge-
sellschaft, Rolf Arndt, über 100
geladene Gäste zum Senatoren-
abend begrüßen, ein Abend, wo
die Gesellschaft sich bedankt für

die Unterstützung, die uns zuteil wird. Es sollte ein sehr schöner Abend
werden, in einem festlichen Ambiente, im großen Saal des Gasthofes
Loers. Nun kam nach der Begrüßung die Überraschung durch unsere
Kinder- und Jugendgarde, nach den einzelnen Auftritten tanzten alle
drei Garden zusammen den Piratentanz „Fluch der Karibik“, er kam
bei den Gästen sehr gut an, der Applaus war um so größer.

Die Ehrungen wurden vorgenommen: Den Goldenen Hampelmann
erhielten Hubert Schüler und Helmut Grosch, die sich sehr verdient
gemacht haben bei der Restaurierung unserer Gründerfahne. Zur
Senatorin wurde Frau Ingvild Lemmen bestellt und den Goldenen
Kartoffel bekam Herr Bernd Gothe. Unsere Damen der Gesellschaft
brachten eine bezaubernde Tanzdarbietung „Sister Act“ auf die
Bretter des Gasthofes. Die Torwache aus Bergheim und die Garde-
rottis rundeten einen harmonisch verlaufenen Senatorenabend ab.
An diesem Abend wurde den anwesenden Gästen auch unser
zukünftiger Präsident vorgestellt, Rene Wermelskirchen, er soll das
Präsidentenamt ab der Session 2012 übernehmen. Allen, die bei
diesem ersten großen gemeinsamen Auftritt der Gesellschaft mit-
geholfen haben, ein herzliches Dankeschön!

Am nächsten Tag, 6. November
2010, fand unsere Sessionser-
öffnung statt. Ein fester Bestand-
teil innerhalb der Gesellschaft ist
diese Veranstaltung geworden,
auch ein Verdienst von Frank
Matzkewitz, der die Veranstal-
tung zusammenstellt. Befreun-
dete Gesellschaften und das alte
und neue Prinzenpaar kamen
zum Abschied und zur Vorstellung.
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Wir denken im Vorstand über
eine Veränderung von dieser
Veranstaltung nach, wie kann
das Interesse noch stärker ge-
weckt werden für den Sessions-
auftakt.

Am 22. November 2010 fand
die Zusammenkunft von Bruder-
schaft, KAB, Kirchenchor und der
Gesellschaft statt. Es stand an,
die Seniorensitzung zu gestalten. Im Pfarrhaus, Maria Herx, Hans
Riethmacher, Franz-Josef Grewe und Rolf Arndt beraten, wie
eigentlich jedes Jahr, die Sitzung. Nach gut eineinhalb Stunden stand
die Sitzung fest. Es wurde noch ein Termin vor der Sitzung angesetzt,
wo auch der Kartenverkäufer der Gesellschaft Karl Heinz Nießen
hinzukommt.

Nun folgte unsere Weihnachtsfeier im Gastof Loers, am 12. Dezem-
ber, die von der Kinder- und Jugendgarde gestaltet wurde. Es sollte
ein gemütlicher Sonntagnachmittag werden, hier ein großes Danke-
schön an die Kuchenspender. Die Kinder der Jugendgarde haben
sich ein kleines aber tolles Programm einfallen lassen. Der Auftritt des
Weihnachtsmannes, brachte für kurze Zeit eine weihnachtliche At-
mosphäre in den Saal.

Am 19. Dezember führte die Gesellschaft ihr zweites Konzert in der
Kirche St. Maria Empfängnis durch. Eine der schönsten Weihnachts-
geschichten der Welt von „Charles Dickens: Scrooge“, zusammen
wie bei der ersten Veranstaltung im Oktober mit dem Trio Limusin.
Auch diese Veranstaltung wurde gut besucht. Man muss sagen, es
waren zwei Veranstaltungen die im hohen kulturellen und litera-
rischen Bereich anzusiedeln sind. Vor gut 130 Besuchern kam der
„Geist der Weihnacht“ in die
Venner Kirche. Den Besuchern
gefiel die außergewöhnliche
Inszenierung gut. Eine Mischung
aus klassischer Musik und der
Erzählung von Charles Dickens
Klassiker, gekonnt vorgetragen
von dem Schauspieler Benedikt
Vermeer, er wechselte gekonnt
zwischen den verschiedenen
Rollen sämtlicher Protagonisten
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des Stücks und passte dementsprechend immer wieder seine Stimm-
lage an.

Nachdem wir unseren verdienten Weihnachtsurlaub beendet hatten,
konnten wir mit frischer Kraft ins Jubiläumsjahr starten. Es sollte vor-
weggenommen eine gelungene Session werden, auf allen Veranstal-
tungen.

Am 16. Januar 2011 hatten wir unsere ökumenische Messe, vorweg
eine Kranzniederlegung auf dem Friedhof und Empfang im Gast-
hof Loers. Zur Kranzniederlegung auf dem Friedhof, wurde unsere
Gesellschaft von der BSW Krefeld musikalisch unterstützt. Beide
Pfarrer, Dr. Karl-Heinz Bassy und Domkapitular Hans-Peter Jan-
dree, haben vor dem Ehrenmal auf dem Venner Friedhof sehr
bewegte Worte gefunden. Zusammen unter der musikalischen
Begleitung, der BSW Krefeld ging es zur Kirche, wo unsere ökumeni-
sche Messe anstand. In die Kirche zog unsere Gesellschaft mit dem
Lied Tochter Zion ein. Diese Messe sollte zu einem bemerkenswerten,
in ihrer Gestaltung einmaliges Ereignis, für den Ortsteil Venn werden.
Nicht nur die pastorale Seite, die von beiden Pfarrern sehr gut abge-
deckt wurde, sondern auch die musikalische Seite, sollte einen sehr
bewegten Eindruck hinterlassen, der Chor „Sound & Spirit“ sowie die
White Hackle Pipes and Drums Band“, »Dudelsack Musik«, spielten
und sangen zu ausgesuchten karnevalistischen Liedern. Besonders
als die Band „Amazing Grace und Highland Catheral“ spielten,
wischte sich manch einer in der vollbesetzten Kirche eine Träne von
der Wange. Kurz gesagt, diese Messe war für alle eine außergewöhn-
liche Messe, sehr beeindruckend.

Der anschließende Empfang im Gasthof Loers, begann um 11.11 Uhr
mit der Begrüßung durch den ersten Vorsitzenden Rolf Arndt. Es
folgte unser Schirmherr, der Bundestagsabgeordnete Dr. Günter
Krings als Redner, danach der Oberbürgermeister der Stadt
Mönchengladbach, Norbert Bude. Bernd Gothe, Vorsitzender des
MKV, brachte genauso Glückwünsche wie das Prinzenpaar der
Stadt Prinz Guido I. und Prinzessin Monika. Als letzter Redner betrat
unser Ehrenvorsitzender Heinz Willi Nellessen die Bühne. Nach so
vielen geballten Glückwünschen, durch unsere Redner wurde es
lockerer, die Prinzengarde Willich betrat die Bühne und löste ein
Versprechen ein, ihren Auftritt zum Jubiläum. Es folgte die Kinder-
und Jugendgarde mit ihrem Piratentanz und unsere Lady Power mit
„Sister Act“. Die Karnevalsgesellschaft Onjekauchde-Roehe aus
Eschweiler bot ebenfalls ein hervorragendes Bühnenprogramm.
Zwischendurch wurde zur Gratulationsrunde auf die Bühne ge-
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laden. Die treuen Husaren von der Prinzengarde St. Tönis stellten
den Abschluss der Aufführungen. Viele Vereine vom Winterbrauch-
tum und Sommerbrauchtum sowie die kirchlichen Ortsvereine waren
anwesend. Mitglieder der Gesellschaft aus allen Bereichen waren
vertreten. Gut 350 Personen folgten unserer Einladung. Ein Jubiläums-
empfang, besser gesagt ein Jubiläumstag, wo nur die Sonne im Saal
zu Loers schien. Ein erfolgreicher Tag. Ein besonderes Erlebnis stellte
unsere Gründerfahne von 1911 dar.

Jetzt konnte eigentlich nichts mehr daneben gehen. Aber auch Son-
nentage haben Wolken. Unsere Sitzungen waren gut, nur nicht in der
Besucherzahl. Der Vorstand der Gesellschaft hat auch direkt den Ent-
schluss gefasst, dass die Herrensitzung im Jubiläumsjahr die letzte
war. Eine Sitzung die von den Vennern wirklich nicht angenommen
wird, kann man nicht für treue 118 Personen halten, hier ist das Pro-
gramm einfach zu teuer. Schade, aber es steht ja auch so in der
Bibel; dass der Prophet im eigenem Land nichts zählt! Ansonsten dür-
fen wir uns nicht beklagen. Es waren sehr gute Sitzungen, die wir den
Besuchern anbieten konnten, die, die da waren, waren begeistert.
Marcel Hülsers als Präsidenten-Vertretung brachte die Herren- und
Galasitzung gekonnt über die Zeit.

Daniela Seegers als Damensitzungspräsidentin und Rene Wermels-
kirchen mit Pia Heinen die Seniorensitzung, sowie Gabi Grooten die
Kindersitzung, alles ohne Beanstandung, machten es ebenso. Man
kann sehen, dass die Gesellschaft breit aufgestellt ist.

Auf der Galasitzung hat die Gesellschaft verdiente Mitglieder geehrt.
Udo Tillmann erhielt den großen Verdienstorden der Gesellschaft,
Josef Viand und Axel Korte wurden für 40 Jahre Mitgliedschaft
geehrt. Eine besondere Auszeichnung erhielt Helmut Dielen für
60 Jahre aktive und in verantwortlicher Position stehende Mitglied-
schaft, den Verdienstorden in Gold mit Brillanten, es ist die höchste
Auszeichnung, die der Bund Deutscher Karneval überhaupt zu ver-
leihen hat.

Unsere Kinder- und Jugendgarde, die aktiv unterwegs ist, haben so
locker über 30 Auftritte zu bewältigen. Nicht nur hier in Venn, sondern
im gesamten Stadtgebiet und im Umland stehen Fahrten bis nach
St. Tönis, Viersen und ins Nettetal, wo einige Auftritte anstanden. Hier
ist der Einsatz der Eltern hoch anzurechnen.

Die Ratsgarde und Frauen der Gesellschaft fahren im Jubiläumsjahr
zu befreundeten Gesellschaften, bis nach Eschweiler, St. Tönins, Vier-
sen und ins Umland sowie im Stadtgebiet.
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So, jetzt können die letzten Tage
des diesjährigem Karneval kom-
men, wir brauchen nur noch
zu feiern. Wir besuchten die
Husaren von der Prinzengarde
St. Tönis auf ihrem Kostümfest,
wo wir mit ca. 22 Mitgliedern
waren, dass gleiche bei den
Onjekauchde-Roehe aus Esch-
weiler auf ihrer Sitzung. Hier wa-
ren es sogar mehr die mit ge-

fahren sind. Schubkarrenrennen bei den Spönnradsbeen aus Hardt
wurde genau so besucht wie die Gelb-Blauen Funken und unsere
Freunde in Viersen die Blau Wette Jonges.

Ein besonderes Erlebnis ist die Begleitung unserer Jugend, wenn sie
ihre Auftritte in Altenheimen, Schulen, Kindergärten und bei behin-
derten Einrichtungen hatten. Der Jeecke Vridaag im Döre Strüxke
war dieses Jahr nicht so gelungen, hier gab es zum Teil gegenteilige
Ansichten, ansonsten war die Stimmung gut. Unsere Veranstaltungen
auf Tulpensonntag und Rosenmontag sind einfach nicht mehr weg-
zudenken, sie sind ein karnevalistisches Muss in Venn, kein Wunder bei
so einem DJ Manni, du warst wie immer „Spitze“. Der Umzug in Venn,
sonntags, wo wir zum 100jährigem auch einen Wagen für die Jugend
hatten, verlief wie immer. Beim VDZ, bei herrlichem Wetter machte es
einfach für die Teilnehmer nur Spaß.

In diesem Jahr wurde das Fischessen am 12. März ins Gesellschafts-
leben wieder aufgenommen, es waren über 50 Personen und auch
etliche Jugendliche dabei.

Bis auf die gewohnten Verstimmungen in der Gesellschaft, war un-
sere Jubiläumssession eine gelungene Session, wo die Gesellschaft

stolz sein kann, dass hier alles so
gut abgelaufen ist. Ein großes
Dankeschön an alle die ihren An-
teil an dieser Session hatten.

Nun geht die Arbeit von vorne
los, wie gehabt nur mit neuen
Ideen und Erkenntnissen.
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Roermonder Straße 414 · 41068 Mönchengladbach
Telefon (0 21 61) 5 22 31

Brot- und Tortenspezialitäten
aus Meisterhand

– sonntags geöffnet von 7.30 – 11.00 Uhr
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Hamerweg 91 Telefon (0 21 61) 4 12 66
41068 Mönchengladbach Telefax (0 21 61) 66 04 46

Waldhausener Str. 198 · 41061 MG
Tel. 0 21 61/17 86 00 · Fax 0 21 61/17 86 44
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Bericht zur Garde!
Hurra, Hurra, wir haben es geschafft. Wir haben im Jubiläumsjahr etwas Neues präsentiert. Erstmalig
haben wir mit allen Gardemitgliedern von 5–19 Jahren einen Showtanz einstudiert. 22 Kids und Teens
zusammen als Piraten auf der Bühne. Das war schon toll. Egal auf welcher Veranstaltung wir auftraten,
unser Erfolg hat uns für das lange Training belohnt. Unser nächstes Highlight wird sicherlich wieder
für Begeisterung sorgen. Natürlich werden wir auch weiterhin tradionell bleiben und ebenso einen
Gardetanz vortragen.
Also, seid gespannt und freut Euch auf das, was kommt.
Zum Schluß noch einen lieben Gruß und ein Danke an alle, die uns wieder so klasse unterstützt haben.
Ohne Euch geht’s nicht, aber wie man sieht, alle zusammen erreichen wir die Herzen der Menschen und
wir können stolz darauf sein.
Bis bald, Eure Gabi.

Bericht zum Ausflug!
Am 18.Juni war es endlich soweit. Unser lange geplanter Ausflug fand nun endlich statt. Wir fuhren mit
viel guter Laune und Tatendrang in den Moviepark nach Bottrop. Das Wetter war ok, die Taschen-
träger eingeteilt, schnell noch ein Gruppenfoto und schon stürmten wir los. Es wurde ein Treffpunkt
ausgemacht, weil wir ja ganz mutige dabei hatten, die auf jedes Karussell mussten. Die Feiglinge, so wie
ich, begnügten sich damit zu warten bis alle klatschnass waren. Achterbahn, Wasserbahn, sogar
Wasserski bis zum Abwinken. Es war ein toller Tag, der wieder einmal gezeigt hat, welch eine tolle
Gemeinschaft wir sind.
Jeder brachte etwas zu Essen und zu Trinken mit, untereinander wurde getauscht, sodass keiner hungrig
blieb.
So gegen 19.00 Uhr waren wir alle ko und wir machten uns auf den Heimweg, aber wir haben uns mit
Donner und Doria vom Moviepark verabschiedet, denn es gab ein heftiges Gewitter. Alle sind gesund
und munter wieder in Venn angekommen.
Mal sehen, wo uns die nächste Tour hinführt.
Ach ja, vielen Dank auch an unsere Kinderanimateurin Melli, die unermüdlich im Einsatz war und mit
den Kleinen Runde um Runde gedüst ist.
Bis bald, Eure Gabi.



85

Kinder- und Jugendgarde

Kleine Garde:
Victoria Anstötz, Laura Deckers, Celina Killen, Marie Küffner, Fabienne
Schmitz, Stella Thissen, Analena Wiehl, Robin Von der Bank.

Mittlere Garde:
Luisa Küffner, Laura Lehmann, Jessa May Santos-Dappen, Alina
Späth, Cindy Schwarz, Melina Tillmann, Kai Voss, Nathalie Wermels-
kirchen.

Große Garde:
Daniel Huff, Samantha Irmen, Dennis Lehmann, Sarah Lehmann,
Chantal London, Laura Scheulen-Grooten, Rene Wermelskirchen.
Auf dem Bild fehlen:
Laura Deckers, Celina Killen, Kai Voss, Daniel Huff, Renè Wermels-
kirchen.
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Freitag: 3. 2. 2012 Beginn: 15.00 Uhr

Gemeinschaftsveranstaltung!
KG Poether Pothäepel · KAB

St.-Josef-Bruderschaft
Kirchenchor · Frauengemeinschaft

Seniorensitzung
im Gasthof Loers

Mürrigerstraße 17, in Venn!
Im Eintritt enthalten:

Kaffe und Kuchen!

Kartenvorverkauf:
Pfarrhaus, Mürrigerstraße

Döre Strüxke, Hamerweg 140
Gärtnerei Huff, Stationsweg 195

Eintritt: 6,– €

Besuch vom Prinzenpaar der Stadt MG!
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Seniorensitzung 2011
Wir schrieben das Jahr 2011.
Um genauer zu sein, den 18. 2.
2011, 15.00 Uhr, der Schuss.

100 Jahre Poether Pothäepel
musste auch mit unsere älteren
Generation gefeiert werden.

Während sich die Gäste an
Kaffee und Kuchen erfreuten,
stimmte Kalla (der Venner Trou-
badour) sie mit musikalischer
Untermalung auf das bevor-
stehende Programm ein.

Danach ging es dann für uns so
richtig los. Ja genau für UNS !
Denn ich musste nicht wie in
den zwei Jahren zuvor alleine
durch das Programm leiten,
sondern hatte eine tatkräftige
Unterstützung an meiner Seite.
Pia Heinen und René Wermels-
kirchen bilden nun zusammen
das neue Duo und werden
euch in Zukunft durch das
bunte Programm leiten.

Die Kindergarde der KG Poet-
her Pothäepel waren die Eis-
brecher und kamen als erstes
auf die Bühne. Die 13 Jüngsten
unserer nun 100jährigen Gesell-
schaft gaben ihr Bestes und
brachten den Saal zum toben.
Nach zwei hervorragenden
Tänzen wurden sie unter don-
nerndem Applaus vorerst von
der Bühne verabschiedet.

Mit viel Humor und auflockern-
den Übungen für die Lach-
muskeln ging es im Programm
weiter. Café Mozart stand
nun auf dem Programm. Der
Kirchenchor und die KAB luden
zum zweiten Mal am Abend
zum Kaffee und Kuchen, auch
wenn dieser nicht bei allen
im Magen landete. Die toll-
patschige neue Bedienung des
Cafés, zog die Sympathie der
Zuschauer direkt auf ihre Seite.
Auch dieser Sketch bekam
gebührenden Beifall.
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Doch nur kurze Zeit später
wurde der Saal geentert. Eine
Meute von Piraten stürmte
die Bühne. Die Kinder- und
Jugendgarde hatten zum Jubi-
läum einen Showtanz vorbe-
reitet, der richtig piratastisch
war. Gemeinsam wurde nun
gerudert, geschunkelt und See-
mannslieder gesungen.

Einen Höhepunkt dieser Sitzung
bildete der Besuch des Prin-
zenpaares. Prinz Guido I. und
seine Prinzessin Niersia Monika
kamen samt Gefolge auf die
Bühne. Gemeinsam mit der
Prinzengarde der Stadt Mön-
chengladbach und der großen
Rheydter Prinzengarde, schun-
kelten wir nach links und rechts

und rauf und wieder runter.
Die wohlklingenden Stimmen
unseres Prinzenpaares hob die
Stimmung im Saal um ein
Vielfaches und animierten alle
schnell zum Mitmachen. Ein
jeder dürfte auch heute noch
dieses tolle Lied im Kopf haben.

Auch unser Marzipanorden
durfte nachher nicht fehlen.

Göttlichen Beistand bekamen
wir von den Damen der Gesell-
schaft. Mit Gospelgesang aus
dem Film „Sister Act“ machten
sie „Whoopie Goldberg“ alle
Ehre. Nach dem himmlischen
Tönen ging es sommerlich wei-
ter. Mit der Hilfe von „Mark
Medlock“ brachte Mamacita
Sommerfeeling in die muntere
Runde.

Leider ging auch der schönste
Tag zu Ende und so verab-
schiedeten wir uns unter dem
Gesang des Venner „Trouba-
dours“ von einem wunder-
baren Publikum. Wir hoffen,
dass alle einen schönen Nach-
mittag hatten und freuen uns
schon auf das nächste Jahr.

Wir wünschen allen Karne-
valisten und Freunde der KG
eine schöne Session 2011/12
und viel Spaß.

Mit einem dreifachen
„De Möll kieme wie’r!“

Pia und René
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Eintrittspreis 21,00 € · Nummerierte Tische
Vorverkauf und Kartenbestellung bei:

Karl Heinz Nießen · Immelmannstr. 79 · Telefon (0 21 61) 5 35 71 und bei allen Mitgliedern
Änderungen vorbehalten!

Damen-Sitzung
Samstag, 28. 1. 2012, 18.30 Uhr

im Gasthof Loers, Mürrigerstraße 17
Mönchengladbach-Venn

Prinzenpaar

Lady Power

Echt LekkerKinder- und Jugendgarde

Damen der Gesellschaft
Einmarsch der Gesellschaft

Rhienstädter

Stroßeräuber

Dino & Freddy

Mr. Feinripp

Narrenrock
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Hallo Mädels!

Jetzt habe ich schon zum
zweiten mal für Euch auf der
Bühne gestanden und mit
Euch gefeiert.

Das man mit der Zeit ruhiger
wird, kann ich nicht sagen,
denn es war ja auch noch
unsere Jubiläumssitzung. Aber
ich finde, wir haben das ge-
meinsam gut hin bekommen,
weil einfach ein tolles Publi-
kum im Saal war, dass mich
tatkräftig unterstützt hat. Ob-
wohl die Sitzung nicht ausver-
kauft war, war die Stimmung
bestens.

Das Programm konnte sich auch sehen lassen, denn wir hatten
für Euch viele tolle Künstler eingekauft. Einen Punkt muss ich
allerdings besonders erwähnen.

Wie Ihr ja wisst, ist unser letzter Künstler viel zu spät auf die
Bühne gekommen und es gibt nichts Schlimmeres für eine
Sitzungspräsidentin, wenn sie eine so große Lücke überbrücken
muss. Diese Unterbrechung, die immerhin eine gute halbe
Stunde gedauert hat, haben wir mit Eurer Hilfe gut gemeistert.
Ihr habt super reagiert, einfach Klasse. Die Stimmung war so
gut und ihr habt so toll abgerockt, dass die Zeit wie im Flug
verüberging. Was brauchen wir Künstler? „Stimmung“, und die
hatten wir auch so! Einfach Spitze und noch mal vielen Dank.

Ich hoffe, Ihr haltet mir die Treue und kommt zur nächsten
Damensitzung wieder, die dann bestimmt ausverkauft ist.

Eure Damensitzungspräsidentin

Daniela Seegers

Daniela Seegers
Damensitzungspräsidentin
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Damen der Gesellschaft
Arndt, Hiltrud

Bongartz, Silvia

Huff, Ingrid

London, Tanja

Matzkewitz, Anneliese

Nießen, Angelika

Seegers, Daniela

Wermelskirchen, Petra

Passive Mitglieder
Grooten, Gabi

Janczyk, Bärbel

Luhnen, Manuela

Zons, Bettina
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Die Damen der Gesellschaft
und die Jubiläumssession
Wie in der letzten Session bereits angekündigt, wollten wir aus Anlass unseres Jubi-
läums das Outfit der Damen der Gesellschaft verändern. Es musste ein Schnittmuster
ausgesucht werden, dass allen gefiel. Dass dies nicht einfach war, könnt Ihr Euch
sicher vorstellen. Als die Wahl getroffen war, wurde der Stoff besorgt und es folgten
mehrere Besuche bei der Näherin, die sehr lustig waren. Die neue Uniform der DdG
fand allgemein großen Anklang, hoffentlich auch bei Euch.

Tanzen wollten wir natürlich auch wieder, also musste ein neuer Tanz her. Nach
langem Überlegen und Austesten verschiedener Musikstücke, entschieden wir uns für
das Musical „Sister Act“. Jetzt musste nur noch die passenden Kostüme besorgt
werden, und ab Juni 2010 ging das Training fast jeden Mittwoch los. Wir hatten viel
Spaß und es floss auch viel Schweiß, aber der Applaus bei unseren Auftritten hat uns
dafür gut entschädigt.

Wenn es im Verein etwas zu kochen oder zu organisieren gab, waren wir Frauen da.
Siehe Sommerfest, Schützenfest, Tische eindecken für die Sitzungen usw.

Während der Session besuchten wir auch Fremdveranstaltungen alleine, oder wir
begleiteten unsere Männer. Auch die Damen von befreundeten Gesellschaften
kamen im Gegenzug zu unseren Sitzungen, was uns sehr gefreut hat.

Wir sind zur Zeit acht aktive Damen, begrüßen als Neuzugang Petra Wermelskirchen
und freuen uns über jede, die aktiv bei uns mitmachen möchte.

In diesem Sinne „De Möll kieme wie’r“

Daniela Seegers Kommandantin DdG
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Die Vorsitzenden
der

K.G. Poether Pothäepel

Bönnen, Heinrich 1911 – 1934
Jansen, Fritz 1935 – 1948
Heßler, Bernhard 1948 – 1950
Molling, Hermann 1951 – 1952
Jakobs, Paul 1953 – 1954
Schlefers, Ludwig 1954 – 1967
Drekopf, Theo 1968 – 1970
Nellessen, Heinz Willi 1970 – 1971
Holthoff, Jakob 1971 – 1977
Giesen, Helmut 1977 – 1979
Nellessen, Heinz Willi 1979 – 1995
Schiffer, Albert 1995 – 1999
Arndt, Rolf seit 1999
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Die Präsidenten
der

K.G. Poether Pothäepel

Bönnen, Heinrich 1911 – 1934
Hilgers, Mathias 1935 – 1948
Heßler, Bernhard 1948 – 1950
Kauven, Peter 1951 – 1952
Knippertz, Willy 1953 – 1954
Lüttge, Peter 1954 – 1955
Drekopf, Theo 1955 – 1973
Knippertz, Willy (Vertretung) 1968
Knippertz, Willy 1973 – 1982
Nellessen, Heinz Willi 1983 – 1997
Pilates, Wolfgang 1998 – 2000
Schneider, Paul 2000 – 2008
Brunn, Holger 2009
Hülsers, Marcel (Vertretung) 2010 – 2011
Wermelskirchen René 2012
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Paul Schneider, Hans Widler

Helmut Dielen, Franz-Josef Grewe

Udo Tillmann

Träger des großen Verdienstorden
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Träger
der Goldenen Kartoffel

der KG. Poether Pothäepel

Jakob Holthoff, 2001/2
Josef Huff, 2002/3

Heinz Helmut Peuthen, 2003/4 †
Jakob Gieleßen, 2004/5

Hans Riethmacher, 2005/6
Helmut Grosch, 2006/7
Helmut Vinzens, 2007/8

Heinz-Willi Nellessen, 2008/9
Heinz-Michael Corres, 2009/10

Bernd Gothe, 2010/11
Willi Kleuser, 2011/12
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Meister im Gas-Wasserinstallationshandwerk
Meister im Zentralheizungs- und Lüftungsbauerhandwerk

FRANK ROßBACH
S A N I T Ä R  &  H E I Z U N G

Venner Straße 236 · 41068 Mönchengladbach
Tel. 0 21 61/53 02 23

Mobil-Tel. 01 72/2 9915 90
Fax 0 21 61/518 26
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Ehrenträger
des Goldenen Hampelmanns

der
KG. Poether Pothäepel

Jakob Holthoff

Josef Huff

Hans Widler

Helmut Dielen

Rolf Dielen

Heinz Kleef

Karl Heinz Nießen

Hubert Schüler

Helmut Grosch
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AMRATH,  Peter
BACKES,  HERBERT

Bihn,  Herbert
Bihn,  Manfred

CORRES,  MICHAEL
Dreessen,  Gerd

FELDBERG,  DETLEF
GIELESSEN,  JAKOB

GOTHE,  BERND
GROSCH,  HELMUT
Hempel,  Fritz

HOLTHOFF,  JAKOB
HUFF,  JOSEF

Klinken,  Johannes
Kohlen,  Berthold

Krings,  Günter ,  DR.  Jur .
Lemmen,  Ingvild
MAASSEN,  JOCHEN

MAUBACH,  HERMANN JOSEF
MÜLLER,  CLAUS

RIETHMACHER,  HANS
Schiffer ,  Wilhelm

VINZENS,  HELMUT
VONDERBANK,  HORST

VRIYSEN,  JEAN

Ehrensenatoren
der Gesellschaft
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Werkzeuge · Maschinen · Schrauben
41063 Mönchengladbach · Hohenzollernstraße 361–369

41003 Mönchengladbach · Postfach 10 03 39
Telefon (0 21 61) 9 80 80-0 · Telefax (0 21 61) 89 01 50

www.uhlendorffgmbh.de

& Co. KG

GmbH
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RUDI
HANRATHS

SSAANNIITTÄÄRR++HHEEIIZZUUNNGG

● Neu- und Altbauinstallation Eickener Straße 187
● Brennwert- und Solartechnik 41063 Mönchengladbach
● Beratung und Verkauf Telefon (0 21 61) 1 65 35
● Kundendienst Telefax (0 21 61) 2 62 82

E-Mail: rudi.h@nraths.de
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Apothekerin Christina Kier e. K.
Stationsweg 110  ·  41068 Mönchengladbach

Telefon (0 21 61) 5 14 55  ·  Telefax (0 21 61) 5 38 90
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Arndt, Rolf · Arndt, Sven

Bongartz, Peter · Conen, Horst

Dielen, Helmut · Dielen, Rolf

Duziak, Joachim · Eßer, Marcus

Huff, Daniel · Korte, Axel

Lehmann, Dennis · London, Ralf

Lüttge, Hans Peter · Matzkewitz, Frank

Mildner, Hans · Nellessen, Heinz-Willi

Nießen, Karl Heinz · Piesczek, Ralf

Schäfer, Dieter · Seegers, Joachim

Viand, Josef · Wermelskircher Ernst

Wermelskirchen, René · Widler, Hans

Zons, Bernd

Rat und Ratsgarde
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Vorstand
1. Vorsitzender

Arndt Rolf,
Moosheide 29, 41068 Mönchengladbach

2. Vorsitzender
Piesczek, Ralf,

Windmühlenweg 43, 41068 Mönchengladbach

1. Geschäftsführer
Seegers Joachim,

Venner Straße 289, 41068 Mönchengladbach

1. Kassierer
London Ralf,

Franz-Hitze-Straße 58, 41063 Mönchengladbach

2. Geschäftsführer
Matzkewitz Frank,

Höfgenweg 41, 41068 Mönchengladbach

2. Kassiererin
Hennekes Anne,

Beltinghovener Straße 13, 41068 Mönchengladbach

Kartenvorverkauf
Nießen Karl Heinz,

Immelmannstraße 79, 41069 Mönchengladbach
Tel.: 0 21 61 / 5 35 71
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Präsident
René Wermelskirchen

Damensitzungspräsidentin
Daniela Seegers

Kindersitzungspräsidentin
Galli (Gabi Grooten)

Kommandant der Rats-Garde
Ralf Piesczek

Kommandantin Damen der Gesellschaft
Daniela Seegers

Jugendbeauftragte
Gabi Grooten

Inspizient und Literat
Frank Matzkewitz

VDZ Beauftragter
Sven Arndt

Wagenbau
Daniela Arndt

Stellvertretender Kartenvorverkauf
Angelika Nießen

Beisitzer: Axel Korte

Erweiterter Vorstand
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Im
Gedenken
an unsere
verstorbenen
Mitglieder
und
Freunde…

…wir wollen
Ihr Andenken

stets in
Ehren halten.

Hans Riethmacher
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Ihr kompetenter Partner
für Trockenbau,

WDVS-Dämmsysteme,
Wärmedämmung,
Putz und Estrich.

Dohrweg 26
D-41066 Mönchengladbach
Tel.: +49 (21 61) 9 92 88-0
Fax: +49 (21 61) 9 92 88-30
www.baustoff-metall.com
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Hennekes, Anne
Heinen, Pia

Die Gardetöchter der
KG Poether Pothäepel
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Sommerfest
der Poether Pothäepel

bestückt war. Die Würstchen
schmeckten den Kindern ebenso
gut. Nach gut drei Stunden war
dann der Nachmittag für die
Kleinen vorbei, sie erhielten alle
noch was geschenkt und freuen
sich schon aufs nächste Jahr,
wenn das Wetter dann mitspielt,

Petrus hatte ein Einsehen mit den
Poethern und es gab keinen Re-
gen an einem schönen Sams-
tagnachmittag.

Zuerst kamen die Kleinen aus der
Kinder- und Jugendgarde, die
sich um 15.00 Uhr einfanden.
Petra Wermelskirchen hatte sich
einige tolle Spiele für die Kleinen
ausgedacht. Die Kinder waren
ganz bei der Sache und suchten
einen Punkt nach dem anderen
auf. Nebenher konnten sie noch
schaukeln und im Garten herum-
toben. Was besonders gut an-
kam war das Stockbrotbacken
auf einer großen Feuerstelle, die
hierzu allerdings mit Holzkohle
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könnte es mit dem Schwimmen
auch klappen.

Gegen 19.00 Uhr kamen die
Großen. Bei leckerem Grillgut
und selbstgemachten Salaten
sowie ein gutes Helles und Uralt,
sollte es ein sehr gemütlicher
Abend werden. Hier ist ein
großes Dankeschön an alle die
mitgeholfen haben, dass der
Abend so gut ankam und den
Salatspendern ein besonderes
Dankeschön.

Die Männer am Grill und Theke,
auf die kann man an so einem
Abend nicht verzichten. Sie sind
der Garant zum Gelingen.

Nach dem Essen konnte man
sich so richtig in Ruhe aus-
tauschen. Aufs nächste Som-
merfest im kommenden Jahr
werden wir in der Zeit etwas
nach Vorne gehen um vielleicht

auch noch besseres Wetter zu
bekommen.

Ein Teilnehmer
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Gespräche; Bild v. l. nach r.: Hans Riethmacher, Dr. Günter Krings und Jochen Massen.
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Praxis

für

Krankengymnastik

Physikalische Therapie

Rolf Arndt Termine
Mürrigerstraße 9 nach
41068 Mönchengladbach Vereinbarung
Telefon 0 21 61/5 20 68 Privat und alle
Fax 0 21 61/5 20 69 Kassen

� Sportphysiotherapie
� Krankengymnastik
� Krankengymnastik auf neurophysiologischer

Grundlage
� Schlingentischtherapie
� Manuelle Lymphdrainage
� Ödemtherapie
� Massage
� Naturmoor/Fango
� Eistherapie
� Fußpflege
� Lasertherapie
� Dorntherapie
� Hausbesuche





RESTAURANT »DE KRAAL«
= ANNO 1897 =

Kaldenkerkerweg 186 · 5915 P.P. Venlo (NL)
Tel. 00-31-(0)77-3514116 · Fax 00-31-(0)77-3546164

GSM 00-31-(0)6-51416858

Internet: www.dekraal.nl · E-Mail: kraal@dekraal.nl

Öffnungszeiten
während der Woche von 11.00 bis 21.30 Uhr

Die Küche ist ganztägig geöffnet
Montag Ruhetag


